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(54)  Strassenfertiger 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Straßenfertiger  mit 
einem  Fahrwerk  und  einer  Reihe  von  für  den  Einbau 
von  vorzugsweise  warmem  Einbaumaterial  dienenden 
Aggregaten,  wobei  ein  Bedientableau  (6)  mit  Bedie- 
nelementen  (7)  vorgesehen  ist,  über  die  Sollwerte 
bezüglich  des  Fahrbetrieb  und/oder  der  einzelnen 
Aggregate  des  Straßenfertigers  an  entsprechende 
Steuer-  bzw.  Regelkreise,  die  jeweils  für  eine  spezifi- 
sche  Steuer-  bzw.  Regelaufgabe  vorgesehen  sind,  ein- 
gebbar  sind,  wobei  die  Steuer-  bzw.  Regelkreise  jeweils 
mit  zugehörigen  Sensoren  (1')  bzw.  Aktuatoren  (2') 
kommunizieren.  Hierbei  umfaßt  jeder  Steuer-  bzw. 
Regelkreis  eine  mit  den  zugehörigen  Sensoren  (1  ')  bzw. 
Aktuatoren  (2')  sowie  einem  gemeinsamen,  zur  Kom- 
munikation  mit  dem  Bedientableau  (6)  dienendes  Bus- 
system  (4)  verbundene  Verarbeitungseinheit  (3),  wobei 
die  Verarbeitungseinheiten  (3)  sämtlich  gleich  und 
untereinander  austauschbar  sind  sowie  mit  einer  Ein- 
richtung  zum  Erkennen  der  spezifischen  Steuer-  bzw. 
Regelaufgabe  und  Aktivieren  von  hierfür  spezifischen 
Schaltkreiselementen  und/oder  spezifischer  Software 
der  Steuer-  bzw.  Regelaufgabe  versehen  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Straßenfertiger  mit 
einem  Fahrwerk  und  einer  Reihe  von  für  den  Einbau 
von  vorzugsweise  warmem  Einbaumaterial  dienenden 
Aggregaten,  wobei  ein  Bedientableau  mit  Bedienele- 
menten  vorgesehen  ist,  über  die  Sollwerte  bezüglich 
des  Fahrbetrieb  und/oder  der  einzelnen  Aggregate  des 
Straßenfertigers  an  entsprechende  Steuer-  bzw.  Regel- 
kreise,  die  jeweils  für  eine  spezifische  Steuer-  bzw. 
Regelaufgabe  vorgesehen  sind,  eingebbar  sind,  wobei 
die  Steuer-  bzw.  Regelkreise  jeweils  mit  zugehörigen 
Sensoren  bzw.  Aktuatoren  kommunizieren. 

Ein  derartiger  Straßenfertiger  ist  aus  der  DE  41  41 
592  A1  bekannt,  gemäß  der  auf  dem  Straßenfertiger  ein 
Schaltpult  angeordnet  ist,  das  mit  elektronischen  Regel- 
kreisen  für  unterschiedliche  Funktionen  wie  Gerade- 
auslauf,  konstante  Vortriebsgeschwindigkeit  oder 
Kurvenfahrt  mit  einstellbarer  Geschwindigkeit  verbun- 
den  ist.  Hierbei  sind  die  Regelkreise  auf  die  individuelle 
Funktion  abgestellt,  so  daß  bei  einem  Ausfall  entspre- 
chende  Ersatzteile  zwecks  Auswechslung  vorhanden 
sein  müssen.  Abgesehen  davon  ist  der  Austausch  auf- 
wendig.  Insbesondere,  wenn  warmes  Einbaumaterial 
(Asphaltmischungen)  verwendet  wird,  kann  dies  Pro- 
bleme  etwa  durch  Erkalten  und  Erhärten  des  Einbau- 
materials  im  Bereich  des  Straßenfertigers  bereiten, 
wenn  das  Auswechseln  zu  lange  dauert,  insbesondere 
wenn  entsprechende  Ersatzteile  erst  herbeigeschafft 
werden  müssen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Straßenfertiger 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  das 
Beheben  von  Fehlern  in  Steuer-  und/oder  Regelkreisen 
einfach  und  schnell  erfolgen  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  jeder 
Steuer-  bzw.  Regelkreis  eine  mit  den  zugehörigen  Sen- 
soren  bzw.  Aktuatoren  sowie  einem  gemeinsamen,  zur 
Kommunikation  mit  dem  Bedientableau  dienendes  Bus- 
system  verbundene  Verarbeitungseinheit  umfaßt,  wobei 
die  Verarbeitungseinheiten  sämtlich  gleich  und  unter- 
einander  austauschbar  sind  sowie  mit  einer  Einrichtung 
zum  Erkennen  der  spezifischen  Steuer-  bzw.  Regelauf- 
gabe  und  Aktivieren  der  Steuer-  bzw.  Regelaufgabe  mit 
hierfür  spezifischen  Schaltkreiselementen  und/oder  mit 
spezifischer  Software  versehen  sind. 

Dadurch,  daß  gleiche  auswechselbare  Verarbei- 
tungseingseinheiten  zwischen  Sensor-/Aktuator-Einhei- 
ten  und  einer  Anzeige  eines  Bedienungstableaus 
verwendet  werden,  die  alleine  oder  im  Zusammenhang 
mit  einem  zentralen  Rechner  jeweilige  Steuer-  und/oder 
Regelungsaufgaben  übernehmen,  wobei  die  Verarbei- 
tungseinheiten  jeweils  mit  einer  Einrichtung  zum  Erken- 
nen  der  spezifischen  Steuer-  bzw.  Regelaufgabe  und 
Aktivieren  von  hierfür  spezifischen  Schaltkreiselemen- 
ten  und/oder  spezifischen  Softwareblöcken  der  Steuer- 
bzw.  Regelaufgabe  versehen  sind,  kann  bei  fehlendem 
Ersatz  auf  eine  gegebenenfalls  momentan  unwichtige 
Funktion  verzichtet  und  die  entsprechende  Verarbei- 
tungseinheit  umgesetzt  werden,  so  daß  sie  eine 

momentan  wichtige  Funktion  übernehmen  kann,  damit 
der  Einbau  des  Einbaumaterials  weitergeführt  oder 
zumindest  das  vollständige  Entleeren  des  Straßenferti- 
gers  durchgeführt  werden  kann,  aber  momentan 

5  unwichtige  Funktionen  wie  beispielsweise  Rückwärts- 
fahren  oder  auch  die  Vibration  der  Einbaubohle  stillge- 
legt  werden,  da  die  Verarbeitungseinheiten  an 
beliebigen  Stellen  spezifisch  einsetzbar  sind.  Da  das 
vollständige  Entleeren  des  Kübels  und  des  Förder- 

10  raums  grundsätzlich  die  wichtigste  Funktion  überhaupt 
ist,  ist  diese  so  gestaltet,  daß  sie  auch  bei  einem 
Gesamtausfall  der  Elektronik  noch  ausgeführt  werden 
kann,  etwa  durch  eine  direkte  Betätigung  am  Aktuator. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  der 
15  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteransprü- 

chen  zu  entnehmen. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von  in  den 

beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausführungs- 
beispielen  näher  erläutert. 

20  Fig.  1  zeigt  schematisch  eine  Ausführungsform 
einer  Steuer-  bzw.  Regelelektronik  eines  Straßenferti- 
gers. 

Fig.  2  und  3  zeigen  zwei  weitere  Ausführungsfor- 
men  einer  Steuer-  bzw.  Regelelektronik  eines  Straßen- 

25  fertigers. 
Fig.  4  zeigt  in  Draufsicht  ein  Bedienungstableau  für 

eine  Steuer-  bzw.  Regelelektronik  für  einen  Straßenfer- 
tiger. 

Fig.  1  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  Sensor- 
30  gruppen  1  a  bis  1  n  und  Aktuatorgruppen  2a  bis  2n  vor- 

gesehen  sind.  Jede  Sensorgruppe  1a  bis  1n  umfaßt 
mindestens  einen  Sensor  1'  und  jede  Aktorgruppe  2a 
bis  2n  mindestens  einen  Aktuator  2'.  Das  jeweilige  Paar 
Sensorgruppe  1x  /  Aktuatorgruppe  2x  gehört  zu  einem 

35  speziellen  einer  Vielzahl  von  Regelkreisen. 
Das  jeweilige  Paar  gehört  hierbei  zu  einer  zugehö- 

rigen  Verarbeitungseinheit  3.  Sämtliche  Verarbeitungs- 
einheiten  3  sind  an  ein  gemeinsames  Bussystem  4 
angeschlossen,  um  über  einen  zentralen  Rechner  5, 

40  der  bei  dieser  Ausführungsform  zugleich  einen  Bustrei- 
ber  umfaßt,  mit  einem  Bedientableau  6  zu  kommunizie- 
ren.  Das  Bedientableau  6  stellt  die  Schnittstelle 
zwischen  Mensch  und  Straßenfertiger  dar  und  ist 
zweckmäßigerweise  als  Display  mit  als  Tastelemente 

45  ausgebildeten  Bedienelementen  7  neben  weiteren 
Bedienelementen  ausgebildet,  vgl.  Fig.  4. 

Die  Verarbeitungseinheiten  3  sind  sämtlich  gleich 
und  gegeneinander  austauschbar  ausgebildet.  Entspre- 
chend  ihrer  Anordnung  in  einem  bestimmten  Regelkreis 

so  werden  hierfür  spezifische  Schaltkreiselemente 
und/oder  spezifische  Softwareblöcke  entsprechend  der 
Regelaufgabe  dieses  Regelkreises  aktiviert.  Die  Verar- 
beitungseinheiten  3  besitzen  diesbezügliche  Erken- 
nungseinrichtungen. 

55  Insbesondere  sind  die  Verarbeitungseinrichtungen 
3  in  Form  von  Steckkarten  mit  darauf  angeordneter 
Elektronik  ausgebildet,  die  von  entsprechenden  Steck- 
plätzen  am  Straßenfertiger,  die  nicht  zwangsläufig  zen- 
tral  angeordnet  sein  müssen,  aufgenommen  werden. 
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Hierbei  werden  zweckmäßigerweise  die  Steckplätze 
kodiert,  wobei  die  Erkennungseinrichtung  der  Verarbei- 
tungseinheit  3  diese  Kodierung  erkennt  und  eine  ent- 
sprechende  Aktivierung  vornimmt. 

Die  Verarbeitungseinheiten  3  dienen  zu  Konditio- 
nierung  der  von  den  zugehörigen  Sensoren  1'  empfan- 
genen  Signale,  zu  deren  Verarbeitung  sowie  zur 
Kommunikation  mit  dem  Rechner  5  und  gegebenfalls 
auch  untereinander  über  das  Bussystem  4  und  zum 
Übermitteln  von  Stellsignalen  an  die  zugehörigen 
Aktuatoren  2'. 

Die  Verarbeitungseinheiten  3  umfassen  eine 
eigene  Rechnereinheit  (etwa  einen  Microcontroller  oder 
-Prozessor),  so  daß  sie  zugleich  den  Regler  für  den 
zugehörigen  Regelkreis  bilden. 

Die  Sollwerte,  Daten  zur  Steuerung  des  Fertigers 
und  zum  Einbau,  für  die  jeweiligen  Regelkreise  sind 
über  die  Bedienelemente  7  und  gegebenenfalls  auch 
über  eine  Schnittstelle  (etwa  Diskette  oder  Datenfern- 
übertragung)  des  Rechners  5  nach  außen  eingebbar. 
Über  den  Rechner  5  findet  die  Kommunikation  mit  den 
Verarbeitungseinheiten  3  statt  und  der  Rechner  5  spei- 
chert  zudem  Daten  über  Maschinenzustände,  verwaltet 
diese  und  kann  diese  über  eine  Serviceschnittstelle  8 
an  ein  transportables  Speichermedium  wie  eine  Dis- 
kette  oder  einen  Papierausdruck  oder  an  einen  geson- 
derten  Rechner  bei  Bedarf  gegebenenfalls  über  eine 
Datenfernübertragung  9  übertragen.  Gegebenenfalls 
können  an  den  Rechner  5  über  eine  Navigationssteue- 
rung  10  Navigationssensoren  11  zum  Navigieren  des 
Straßenfertigers  angeschlossen  sein. 

Für  den  Steuerungsfall  gilt  entsprechendes  wie  im 
Regelungsfall.  Wenn  es  sich  anstelle  einer  Regelauf- 
gabe  um  eine  Steueraufgabe  handelt,  so  ist  die  Verar- 
beitungseinheit  3  auch  hierzu  eingerichtet,  wobei  sie 
dann  nur  ein  oder  mehrere  als  Aktuatoren  2'  dienende 
Stellglieder  entsprechend  einer  Steuervorgabe  und  ent- 
sprechend  der  Erkennung  ihrer  Erkennungseinrichtung 
betätigt. 

Gemäß  Fig.  2  brauchen  die  Verarbeitungseinheiten 
3  nicht  mit  eigener  Rechnerintelligenz  ausgestattet  zu 
sein,  da  auch  der  zentrale  Rechner  5  als  Regelglied  ein- 
gesetzt  werden  kann.  Die  Verarbeitungseinheiten  3  ver- 
wandeln  dann  nur  die  Signale  von  Sensoren  1'  in 
entsprechende  Bussignale  bzw.  Bussignale  in  entspre- 
chende  Stellsignale  für  die  Aktuatoren  2'.  Die  Auswer- 
tung  der  Sensorsignale  und  ihre  Umsetzung  in 
Meldungen  an  den  Bediener  oder  in  neue  Aktuatorsi- 
gnale  erfolgt  vom  zentralen  Rechner  5  aus. 

Gegebenenfalls  können  aber  auch  hier  die  Verar- 
beitungseinheiten  3  eigene  Rechnereinheiten  aufwei- 
sen,  die  jedoch  nicht  in  allen  Fällen  genutzt  werden 
müssen.  Wenn  diese  aber  genutzt  werden,  werden  hier 
die  Parameter  zur  Einstellung  der  Regelung  sowie  die 
gewünschten  Sollwerte  vom  Rechner  5  geliefert. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform  ist 
nur  optional  ein  zentraler  Rechner  5  vorhanden,  wäh- 
rend  ein  getrennter  Bustreiber  12  vorgesehen  ist,  der 
mit  dem  Bedienungstableau  6  über  eine  entsprechende 

Schnittstelle  13  (Schnittstellenkarte  mit  Bustreiber  12 
zur  Darstellung  von  Informationen  an  einem  Display  14 
des  Bedienungstableaus  6  und  zur  Abfrage  der  Bedie- 
nelemente  7)  kommuniziert,  während  die  Verarbei- 

5  tungseinheiten  3  eigene  Rechnereinheiten  besitzen. 
Da  die  Verarbeitungseinheiten  3  in  allen  Fällen 

untereinander  austauschbar  sind,  kann  bei  Ausfall  einer 
Verarbeitungseinheit  3  diese  ohne  weiteres  ausge- 
tauscht  werden,  ohne  daß  es  notwendig  wäre,  eine 

10  Vielzahl  unterschiedlicher  Typen  vorzuhalten.  Falls 
keine  Ersatzeinheit  momentan  vorliegt,  kann  eine  an 
einer  weniger  wichtigen  Stelle  befindliche  Verarbei- 
tungseinheit  3  entnommen  und  an  die  wichtigere  Stelle 
gesetzt  werden,  um  die  dortigen  Regel-  oder  Steuerauf- 

15  gaben  zu  erfüllen. 
Zusätzliche  Verarbeitungseinheiten  3  können  nach 

Bedarf  eingesetzt  und  an  das  Bussystem  4  angeschlos- 
sen  werden. 

Die  Verarbeitungseinheiten  3  umfassen  zweckmä- 
20  ßigerweise  eigene  Diagnoseschaltungen,  die  zu  einer 

entsprechenden  Meldung  über  einen  Teilausfall  letzt- 
endlich  an  den  Benutzer  liefern  bzw.  bei  einem  Gesamt- 
ausfall  auf  Abfrage  keine  Meldung  mehr  liefern,  was 
ebenfalls  dem  Benutzer  angezeigt  wird. 

25  Ebenso  überprüft  die  Verarbeitungseinheit  3 
zweckmäßigerweise  den  Ausfall  eines  Sensors  1'  und 
meldet  diesen  weiter,  so  daß  diese  Meldung  den  Bedie- 
ner  erreicht. 

Der  Rechner  5  und/oder  das  Bedientableau  6  brau- 
30  chen  nicht  an  einer  beliebigen  Stelle  auf  dem  Straßen- 

fertiger  angeordnet  zu  sein,  sie  können  sich  auch  in 
einem  stationären  Außensteuerstand,  der  irgendwo  pla- 
ziert  wird,  oder  auf  einem  weiteren  Straßenfertiger 
befinden,  von  wo  aus  die  Steuerung  des  Straßenferti- 

35  gers  erfolgt.  Die  Übertragung  der  Steuerdaten  und  die 
Rückmeldung  von  Informationen  über  den  Zustand  des 
Straßenfertigers  und  Zustandsänderungen  an  den 
Bediener  arfolgt  dann  gegebenenfalls  über  geeignete 
Kabel-  oder  kabellose  Datenübertragungsstrecken. 

40  Wenn  am  Bedientableau  6  ein  Bedienelement  7 
ausfällt,  wird  zweckmäßigerweise  eine  entsprechende 
Nachricht  am  Display  14  gezeigt  und  die  Bedienele- 
mente  7  soweit  in  ihrer  Funktion  geändert,  daß  eine 
weniger  wichtige  Funktion  elimiert  wird  und  das  zuge- 

45  hörige  Bedienelement  7  die  Funktion  des  ausgefallenen 
Bedienelements  7  übernimmt.  So  kann  z.B.  vermieden 
werden,  daß  aufgrund  eines  derartigen  Ausfalls  war- 
mes  Einbaumaterial  im  Bereich  des  zwischen  frontseiti- 
gem  Aufnahmekübel  und  Verteilerschnecke  im 

so  Fahrgestell  angeordneten  Förderers  erkaltet  und  damit 
dort  erhärtet. 

In  einem  Bereich  14a  ist  gemäß  Fig.  4  eine  sche- 
matische  Draufsicht  auf  einen  Straßenfertiger  in  Form 
einer  bedruckten  Folie  gezeigt,  wobei  an  entsprechen- 

55  den  Stellen  Bedienelemente  als  Taster  unterhalb  der 
Folie  angeordnet  sind.  Der  so  dargestellte  Straßenferti- 
ger  umfaßt  frontseitig  einen  Aufnahmekübel  15  mit  seit- 
lich  zu  einem  Trichter  ausklappbaren  Seitenwandteilen 
16,  die  über  Taster  7a  zum  Öffnen  bzw.  Schließen  des 

3 
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Aufnahmekübels  15  betätigbar  sind,  und  entspre- 
chende  als  Steuerglied  arbeitende  Verarbeitungseinhei- 
ten  3,  denen  jeweils  zwei  Endschalter  als  Sensoren  1' 
und  ein  Stellzylinder  als  Aktuator  2'  zugeordnet  ist,  ver- 
stellbar  sind.  Gegebenenfalls  kommt  man  hier  aber 
auch  ohne  jeden  Sensor  1'  aus,  so  daß  die  Verarbei- 
tungseinheit  3  nur  mit  einem  entsprechenden  Aktuator 
2'  gekoppelt  ist. 

Vom  Aufnahmekübel  15  bis  zu  einer  Verteiler- 
schnecke  1  6  verlaufen  nebeneinander  zwei  Förderer  1  7 
für  das  in  den  Aufnahmekübel  15  eingefüllte  Einbauma- 
terial,  die  über  einen  der  Taster  eines  Doppeltasters  7b 
in  Gang  setzbar  sind,  wobei  deren  Betrieb  über  den  mit 
Pfeil  versehenen  Taster  des  Doppeltasters  7b  von  Hand 
übersteuerbar  ist. 

Taster  7c  dienen  zur  Zugpunktverstellung  von  Zug- 
armen  18  für  eine  Einbaubohle  19.  Über  Taster  7d  wird 
eine  Nivellierautomatik  für  die  Zugpunkte  der  Zugarme 
18  ein-  bzw.  ausgeschaltet.  Taster  7e  ruft  ein  Bild- 
schirmmenü  für  die  Nivellierautomatik  auf,  in  welchem 
Parameter  der  Nivellierautomatik  verstellt  werden  kön- 
nen. 

Die  entsprechende  Seite  der  Verteilerschnecke  16, 
die  im  Automatikbetrieb  über  Taster  7g  ein-  und  ausge- 
schaltet  wird,  ist  über  Taster  7f  in  Richtung  des  entspre- 
chenden  Pfeils  manuell  mit  maximalem  Fördervolumen 
übersteuerbar.  Über  Taster  7h  erfolgt  eine  Schnecken- 
höhenverstellung  bei  Straßenfertigern  mit  hydraulischer 
Schneckenhöhenverstellung. 

Über  Taster  7i  erfolgt  eine  Verstellung  der  Bohlen- 
breite  entsprechend  den  dargestellten  Pfeilen.  Über 
Taster  7j  wird  ein  Stampfer-Menü  aufgerufen,  in  dem 
Frequenz  und  andere  Parameter  von  an  der  Einbau- 
bohle  19  vorhandenen  Stampfern  eingestellt  werden 
können.  Über  Taster  7k  werden  die  Stampfer  ein-  bzw. 
ausgeschaltet.  Über  Taster  71  wird  die  Vibration  ein- 
bzw.  ausgeschaltet.  Über  Taster  7m  wird  ein  Vibrations- 
Menü  aufgerufen,  das  es  ermöglicht,  Frequenz  und 
andere  Parameter  der  Vibration  einzustellen.  Über 
Taster  7n  wird  ein  Heizungs-Menü  aufgerufen,  über  das 
Temperatur  und  andere  Parameter  der  Bohlenheizung 
vorgewählt  werden  können.  Über  Taster  7o  wird  die 
Bohlenheizung  ein-  bzw.  ausgeschaltet.  Über  Taster  7p 
wird  die  Schwimmstellung  der  Einbaubohle  19  ein-  bzw. 
ausgeschaltet.  Über  Taster  7q  wird  ein  Transportzylin- 
der  für  die  Einbaubohle  19  betätigt,  um  letztere  in  Trans- 
portstellung  anzuheben  oder  daraus  abzusenken.  Über 
Taster  7r  wird  eine  Bohlenaufsteigarretierung  ein-  bzw. 
ausgeschaltet.  Über  Taster  7s  wird  eine  Bohlenteilentla- 
stung  ein-  bzw.  ausgeschaltet.  Über  Taster  7t  wird  eine 
Bohlenteilentlastung  bei  stehender  Maschine  ein-  bzw. 
ausgeschaltet. 

Über  einen  Tastenblock  7u  (Zehnertastatur)  erfolgt 
mit  "Return"  und  "Help"  eine  Eingabe  von  Parametern  in 
die  entsprechenden  Bildschirmmenüs.  Tasten  7v  sind 
Funktionstasten,  deren  Funktion  ihnen  immer  durch  ein 
Symbol  im  dazugehörigen  Feld  20  auf  dem  Display  14 
zugeordnet  wird.  Funktionen  sind  dem  entsprechenden 
Bildschirmmenü  zugehörig. 

Pfeiltasten  7w  dienen  zur  Bewegung  zwischen  ver- 
schiedenen  Positionen  im  Bildschirmmenü  oder  zum 
Verstellen  von  Werten  auf  Schiebebalken.  Ein  Tasten- 
block  7x  enthält  freie  Tasten,  die  durch  Einschubetiket- 

5  ten  von  hinten  mit  Symbolen  versehen  werden  können. 
Auf  diesem  Tastenblock  7x  werden  Funktionen  geschal- 
tet,  die  sich  bei  verschiedenen  Straßenfertigertypen 
unterscheiden.  Außerdem  können  hier  Tasten  für  kun- 
denspezifische  Sonderfunktionen  belegt  werden. 

10  Zusätzlich  findet  man  ein  Potentiometer  21  für  die 
Vorwahl  der  Fertigergeschwindigkeit,  einen  Fahrhebel 
22,  eine  Lenkvorgabe  23  für  die  Vorwahl  der  Fahrtrich- 
tung  und  einen  Not-Aus-Knopf  24  sowie  ein  Zündschloß 
25. 

15  Im  Display  14  ist  ein  Bereich  vorgesehen,  wo  Zah- 
lenwerte  für  Fahrgeschwindigkeit,  Betriebsstunden, 
Drehzahl  und/oder  analoge  Anzeigeinstrumente  ange- 
zeigt  sind.  Wenn  es  sich  um  voll  graphikfähiges  Display 
14  handelt,  sind  beliebige  Darstellungen  von  Graphiken 

20  und  die  Ausgabe  alphanumerischer  Informationen  mög- 
lich. 

Außensteuerstände,  die  häufig  bei  einem  Straßen- 
fertiger  an  der  linken  und  rechten  Seite  der  Einbaubohle 
19  angebracht  sind,  werden  zweckmäßigerweise  über 

25  das  Bussystem  4  mit  den  anderen  Verarbeitungseinhei- 
ten  3  bzw.  dem  Rechner  5  verbunden. 

Patentansprüche 

30  1.  Straßenfertiger  mit  einem  Fahrwerk  und  einer 
Reihe  von  für  den  Einbau  von  vorzugsweise  war- 
mem  Einbaumaterial  dienenden  Aggregaten,  wobei 
ein  Bedientableau  (6)  mit  Bedienelementen  (7)  vor- 
gesehen  ist,  über  die  Sollwerte  bezüglich  des  Fahr- 

35  betrieb  und/oder  der  einzelnen  Aggregate  des 
Straßenfertigers  an  entsprechende  Steuer-  bzw. 
Regelkreise,  die  jeweils  für  eine  spezifische  Steuer- 
bzw.  Regelaufgabe  vorgesehen  sind,  eingebbar 
sind,  wobei  die  Steuer-  bzw.  Regelkreise  jeweils  mit 

40  zugehörigen  Sensoren  (1')  bzw.  Aktuatoren  (2') 
kommunizieren,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Steuer-  bzw.  Regelkreis  eine  mit  den  zugehö- 
rigen  Sensoren  (1')  bzw.  Aktuatoren  (2')  sowie 
einem  gemeinsamen,  zur  Kommunikation  mit  dem 

45  Bedientableau  (6)  dienendes  Bussystem  (4)  ver- 
bundene  Verarbeitungseinheit  (3)  umfaßt,  wobei 
die  Verarbeitungseinheiten  (3)  sämtlich  gleich  und 
untereinander  austauschbar  sind  sowie  mit  einer 
Einrichtung  zum  Erkennen  der  spezifischen  Steuer- 

50  bzw.  Regelaufgabe  und  Aktivieren  der  Steuer-  bzw. 
Regelaufgabe  mit  hierfür  spezifischen  Schaltkreis- 
elementen  und/oder  mit  spezifischer  Software  ver- 
sehen  sind. 

55  2.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Verarbeitungseinheit  (3)  eine 
eigene  Rechnereinheit  umfasst. 

3.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

4 
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gekennzeichnet,  daß  jede  Verarbeitungseinheit  (3) 
eine  Selbstdiagnoseeinrichtung  zum  Überprüfen 
der  Funktionsfähigkeit  der  Verarbeitungseinheit  (3) 
mit  Fehlermeldung  umfaßt. 

5 
4.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Verarbeitungs- 
einheit  (3)  eine  Diagnoseeinrichtung  für  die  damit 
verbundenen  Sensoren  (1  ')  aufweist. 

10 
5.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  individuell  kodierte 
Steckplätze  für  die  Verarbeitungseinheiten  (3)  vor- 
gesehen  sind. 

15 
6.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  zentraler  Rech- 
ner  (5)  vorgesehen  ist,  der  zumindest  teilweise 
Regelaufgaben  übernimmt. 

20 
7.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bedientableau 
(6)  ein  Display  (14)  und  als  Taster  ausgebildete 
Bedienelemente  (7)  umfaßt. 

25 
8.  Straßenfertiger  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Display  (14)  eine  schematische 
Draufsicht  auf  den  Straßenfertiger  mit  darin  an  den 
Stellen  der  zu  betätigenden  Aggregate  angeordne- 
ten  Bedienelementen  (7)  zeigt.  30 

9.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bedientableau 
(6)  eine  Diagnoseschaltung  umfaßt,  die  bei  Ausfall 
eines  Bedienelements  (7)  für  eine  Funktion  höherer  35 
Priorität  die  Bedienung  dieser  Funktion  auf  ein 
Bedienelement  (7)  niedrigerer  Priorität  umschaltet 
und  eine  entsprechende  Anzeige  auf  dem  Bedien- 
tableau  (6)  bewirkt. 

40 
10.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  das  Bedientableau  (6) 
auf  dem  Straßenfertiger  angeordnet  ist. 

11.  Straßenfertiger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  das  Bedientableau  (6) 
gegebenenfalls  mit  dem  Rechner  (5)  auf  einem 
Außensteuerstand  angeordnet  ist. 

55 
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